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Termine	Mai	und	Juni	2017	

Mai	
Mo.	 01.05.	 Maiwanderung	Förderverein	
Di.	 02.05.	 Biomüll	
Mi.	 03.05.	 Rentnerstammtisch	Gasthaus	Lamm	
So.	 07.05.	 Hl.	Kommunion	Bonndorf	(10:30	Uhr)	
Mo.	 08.05.	 Biomüll	
Mo.	 08.05.	 Restmüll	(2–	wöchig)	
Di.	 09.05	 Hl.	Messe	(19:00	Uhr)	
So.	 14.05.	 Muttertag	
So.	 14.05.	 Hl.	Messe	(09:00	Uhr)	
Mo.	 15.05.	 Biomüll	
Di.	 16.05.	 Hl.	Messe	(19:00	Uhr)	
Mi.	 17.05.	 Blaue	Tonne	(Papier)	
Sa.	 20.05.	 Kirchenkonzert	Musikverein	(19:30	Uhr)	
Mo.	 22.05.	 Restmüll	(2–	wöchig	und	4–	wöchig)	
Do.	 25.05.	 Christi	Himmelfahrt	
Do.	 25.05.	 Gottesdienst	im	Haslen	Höd.	(10:00	Uhr)	
Fr.	 26.05.	 Gelber	Sack	
Sa.	 27.05.	 Hl.	Messe	(18:30	Uhr)	
Mo.	 29.05.	 Biomüll	
	

Juni	
Sa.	 03.06.	 Hochzeit	Bürgersaal	
So.		 04.06.	 P ingstsonntag	
So.		 04.06.	 Hl.	Messe	(10:30	Uhr)	
Mo.	 05.06.	 P ingstmontag	
Di.	 06.06.	 Biomüll	
Di.	 06.06.	 Restmüll	(2‐wöchig)	
Mi.	 07.06.	 Rentnerstammtisch	Gasthaus	Adler	
Sa.	 10.06.	 Hochzeit	Bürgersaal	
Mo.	 12.06.	 Biomüll	
Di.	 13.06.	 Hl.	Messe	(19:00	Uhr)	
Mi.	 14.06.	 Papier	(Blaue	Tonne)	
Do.	 15.06.	 Fronleichnam	
Mo.	 19.06.	 Biomüll	
Mo.	 19.06.	 Restmüll	(2–	wöchig	und	4–	wöchig)	
Do.	 22.06.	 Gelber	Sack	
Fr.	 23.06.	 Serenadenkonzert	Uberlingen	(19:30	Uhr)	
So.	 25.06.	 Gartenfest	Musikverein	
Mo.	 26.06.	 Gartenfest	Musikverein	
Mo.	 25.06.	 Biomüll	
	

Juli	
So.	 02.07.	 Musikverein	in	Güttingen	(13:00	Uhr)	
So.		 02.07.	 Wallfahrt	SE	Bergmesse	Höd.	(9:30	Uhr)	
Mo.	 03.07.	 Biomüll	
Mo.	 03.07.	 Restmüll	(2‐wächig)	
Mi.	 05.07.	 Rentnerstammtisch	Gasthaus	Lamm	

Ortsverwaltung	Bonndorf	
Dominik	Schatz	

Felbenwiesweg	1,	88662	Uberlingen	‐	Bonndorf	
07773	9386041	|	Dominik.Schatz@bonndorf‐ueberlingen.de	

Sprechstunde	Donnerstags	19	‐	20	Uhr	im	Rathaus	
www.bonndorf‐ueberlingen.de	

www.bonndorf‐ueberlingen.de 

Gartenfest	des	Musikverein	Bonndorf	e.V.	

25.	&	26.	Juni	2017	‐	im	BURGERSAAL	‐	GARTEN	

Sonntag,	25.	Juni	ab	11:00	Uhr	FRUHSCHOPPENKONZERT		

mit	dem	„Musikverein	Böhringen“	

Mittagessen,	Kaffee	und	Kuchen	

Nachmittagsprogramm	mit	guter	Unterhaltung.	

Montag,	26.	Juni	ab	18:30	Uhr	‐	FEIERABENDHOCK	mit	dem		

„Musikverein	Mühlingen“	

Der	Musikverein	Bonndorf	e.V.	freut	sich	auf	Ihren	Besuch	

Ortschaftsrat	Sitzung	21.03.2017	
	

Nach der Begrüßung durch OV Schatz stellte der Ortscha srat unter 
TOP 2 eins mmig fest, dass nach §16 GemO ein wich ger Grund für 
das Ausscheiden von Hr. Ma hias Veit vorliegt. OV Schatz bedankte 
sich  für die Mitarbeit  in den vergangenen  Jahren und wünschte Hr. 
Veit  eine  erfolgreiche  Zukun .  Unter  TOP  3  konnte  OV  Schatz  die 
nachrückende Ortscha srä n  Sigrid Waibel  begrüßen,  nachdem der 
Ortscha srat  eins mmig  keinen  Hinderungsgrund  für  das  Nachrü‐
cken festgestellt hat.  
Unter  TOP  4  wurden  die  Mitglieder  der  Ausschüsse  anlässlich  des 
Ausscheidens  von Hr. Veit neu gewählt. OV  Schatz  berichtete unter 
TOP  5,  dass  die  Arbeiten  für  die  Fer gstellung  des  Beurensteigs 
öffentlich ausgeschrieben wurden und bis Ende Oktober 2017 fer g‐
gestellt  sein  sollen.  Die  Stellflächen  werden  rot  markiert  und  nicht 
wie im 1. BA gepflastert.  
Unter  TOP 7  s mmte der Ortscha srat  eins mmig dafür,  einen An‐
trag  von  Fr.  Sonja  Straub  und  Fr.  Dr.  Anke  Engels  zu  unterstützen. 
Darin geht es um die Sicherheit der Schulkinder  in Hödingen auf  ih‐
rem Schulweg. Unter TOP 8 stellte OV Schatz die Planung für die Neu‐
gestaltung des Eingangsbereichs am Friedhof vor. Unter TOP 9 wurde 
das Protokoll der letzten Sitzung genehmigt. Unter TOP 10 fragte OR 
Hahn  an,  ob  der  Bogenschießparcour  im  Wald  beim  Brandenweg 
rechtmäßig ist. Der OR stellt fest, dass die Straßenborte an der Straße 
rich g Malspüren noch nicht hergestellt wurde. OR Hahn berichtete 
über die Krötenwanderung am Sielmannweiher, dabei kam die Anfra‐
ge ob am Weiher noch ein Storchennest aufgebaut werden soll. OV 
Schatz beendete die Sitzung um 21:58 Uhr. 
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Amphibienzaun	am		
Inge‐Sielmann	–Weiher	
	

Mit den ersten warmen Märztagen war es wieder soweit: 
Bonndorfer Erdkröten, Bergmolche und Grasfrösche  sind 
aus ihren Winterverstecken gekrochen und im Schutz der 
Dunkelheit alle  in die gleiche Richtung gehüp : Zum Lai‐
chen  in  „ihren Weiher“, direkt über die  Stockacher  Stra‐
ße.  
Gut, dass Thomas Hahn einen 500 m langen Zaun aufge‐
baut hat: So  fallen die Wanderer beim Versuch, das ver‐
meintliche  Hindernis  zu  umgehen,  in  die  aufgestellten 
Fangeimer. Das setzt dann die zweite Karawane, nämlich 
die  der  ehrenamtlichen  Helfer,  in  Gang,  die  mindestens 
einmal täglich zum Zaun kommen, um über 4.400 Amphi‐
bien  (!)  sicher  auf  die  andere  Straßenseite  zum 
"Hochzeitsweiher“ zu befördern.  
„Das sind 200 mehr Amphibien als  im  letzten  Jahr“  freut 
sich  Sindy  Bublitz,  die  als  Projektmanagerin  Biotopver‐
bund Bodensee den Einsatz engagiert koordiniert. Sie ver‐
mutet,  dass  „die  Bonndorf‐Walpertsweiler‐
Erdkrötenpopula on eine der größten in der Umgebung“ 
ist. „ An anderen Amphibienzäu‐
nen  sind  die  Zahlen  deutlich 
niedriger. So ha en wir z. B. am 
Heinz‐Sielmann‐Weiher  in  Bill‐
afingen dieses Jahr nur gut 1.200 
Tiere.“ 
 

Text: Dr. Anke Engels 

Ach	du	dickes	Ei…..	
Aus  einer  Kaffeelaune  heraus  kam  Ute  Kuppel  und  Claudia 
Henzen‐Keller die Idee, unser Dorf an Ostern zu verschönern. 
Da in Bonndorf zwei Brunnen exis eren, lag die Idee nahe, aus 
diesen Brunnen  je einen Osterbrunnen zu gestalten.   Gesagt, 
getan. Dank der finanziellen Hilfe des Fördervereins Bonndorf, 
der  botanischen  Anregungen  der  Gärtnerei  Kuppel,  der  kon‐
struk ons‐technischen Mitwirkung  der Schreinerei Keller und 

der tatkrä igen Unterstützung von Marlies Kübler, haben wir am Samstag, den 08. April 2017, dieses Vorhaben in die Tat 
umgesetzt. 

Am kleinen Brunnen  im Oberdorf mussten wir nicht viel schmücken, da hier  ‐ wie  in  jedem 
Jahr ‐ die Familie Messmer bereits ein wunder‐schönes Blumen‐Arrangement drapiert ha e. 
Es genügte also, nur ein „kleines Bäumchen“ mit Ostereier zu integrieren.  Am Brunnen in der 
Dorfmi e konnten wir dagegen unsere Krea vität ausleben. Mit viel Freude und unter Beifall 
und Bewunderung der vorbei fahrenden und vorbei schlenderten Bevölkerung haben wir den 
Brunnen dann österlich geschmückt.  

Selbst bei unserer Kaffeepause ha en wir viel Spaß mit unseren Gästen. Nach erfolgreicher 
Arbeit wurde  die Ak on  „Osterbrunnen“ mit  einem Gläschen  Sekt  abgeschlossen. Wir  sind 
sehr stolz auf unser Werk und hoffen, dass wir nächstes Jahr mit Hilfe von Euch Bonndorfern 
das Projekt „Osterbrunnen“ weiter ausbauen und damit zu einem jährlichen festen Bestand‐
teil im Dorfgeschehen integrieren können. Für Anregungen, Ideen und Unterstützung freuen 
wir uns riesig und sind auf Eure Reak onen  gespannt. Dann hoffentlich bis nächstes Jahr!  

 
Eure Ute Kuppel und Claudia Henzen‐Keller 

Gemeinsam Projekte verwirklichen macht 
viel mehr Spaß 
Unser dörfliches Vereinsleben erstreckt sich nicht nur auf den 
gemeindlichen  Bereich,  sondern  reicht  bis  in  die  Kirche  von 
Bonndorf hinein. 

Denn, nicht nur der Gesangverein bzw. Projektchor von Bonn‐
dorf  gestaltet  bei  kirchlichen  Hochfesten  wie  Ostern,  Weih‐
nachten,  Patrozinium  etc.  den  festlichen  Rahmen  mit,  son‐
dern  auch der Musikverein Bonndorf  spielt  zu  solchen Gele‐
genheiten gerne auf. 

Auf der Empore in der Kirche Bonndorf geht es daher bei sol‐
chen  Fes vitäten  immer  etwas  beengt  zu.  Bisher  mussten 
dann noch zwischen die Kirchenbänke und den Mitwirkenden 
Notenständer  aufgestellt  werden.  Dabei  kam  es  dann  doch 
das  ein  oder  andere  Mal  zu  Kollisionen,  zu  bedenklichen 
„Wackelak onen“ der Notenständer und wahrscheinlich auch 
der Sänger/Innen und Musikanten/Innen. 

Dem wurde nun, Dank sei der Schreinerei Keller aus Bonndorf, 
Abhilfe  geschaffen.  Zusammen  mit  dem  Musikverein  Bonn‐
dorf, unter Leitung von Andreas Keller, wurden für die Kirche 
extra Notenständer entworfen und gefer gt, die nun fest mit 
den  Kirchenbänken  verbunden  sind.  Einweihung  dieser  No‐
tenständer  war  dann  beim 
Go esdienst am Ostersonn‐
tag.  Klang  es  dadurch  nicht 
vielleicht  doch  ein  bisschen 
schöner,  oder  war  das  nur 
Einbildung? 

 
Vielen Dank allen, die bei der Verwirklichung dieses Projekts 
mitgeholfen haben!! 

Text & Bild: Claudia Henzen‐Keller 


